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Ludwig Wittgenstein 

formuliert in seinen 

Philosophischen 

Untersuchungen die 

Erkenntnis, dass Menschen 

sich der Wirklichkeit aus einer 

spezifischen Perspektive 

– mit Denkvoraussetzungen – 

nähern. 

(Wittgenstein 2003[1953])

Ludwig Wittgenstein 

(1889-1951)

Wahrnehmung ist nur durch 

Nichtwahrnehmung möglich.

Um etwas sichtbar zu 

machen, muss etwas 

anderes unsichtbar gemacht 

werden. 

(Welsch 1993)

Organisationen 

sind komplexe 

Gebilde und 

deshalb ist es 

kaum möglich, 

sie in all ihren 

Dimensionen 

auf einmal zu 

begreifen.

In diesen Bildern werden jeweils 

bestimmte Ausschnitte 

organisationaler Realität 

ausgeleuchtet und andere 

ausgeblendet.

Jede der Perspektiven kann 

hilfreiche Beiträge zur Lösung 

organisationsrelevanter Probleme 

liefern.

Bekannte Bilder für Organisationen sind zum Beispiel…
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